
SECKENHEIM. Bestes Besu-
cherwetter, ein abwechs-
lungsreiches Programman-
gebot und leckeres Essen 
bescherten der Freiwilligen 
Feuerwehr erneut einen ge-
lungenen Tag der offenen 
Tür. Mehr als 2.500 Gäste 
kamen, knapp 1.000 davon 
Kinder. Vor allem die Rund-
fahren, der Fotostand und 
die Löschübungen für die 
kleinen Gäste sorgten wieder 

für Begeisterung. Das galt 
auch für die Vorführungen 
der Jugendfeuerwehr und 
der Aktiven-Mannschaft, die 
ihr Können zusammen mit 
dem DRK Seckenheim unter 
Beweis stellten. Kulinarisch 
gesehen stand vor allem der 
„32er Burger“ bei den Gästen 
hoch im Kurs. Der Name lei-
tet sich vom Funkrufnamen 
der Feuerwehr Seckenheim 
ab: Dabei steht die „3“ für 

den südlichen Stadtbereich 
und die „2“ als zweite von 
drei Freiwilligen Feuerweh-
ren dort.

Mit den beiden anderen 
Feuerwehren, den Kamera-
dinnen und Kameraden aus 
Rheinau (31) und Friedrichs-
feld (33) haben die Secken-
heimer im vergangenen Jahr 
noch enger zusammengear-
beitet, und auch beim Tag 
der offenen Tür gab es Unter-

stützung bei den Rundfahren 
durch den Ort. Grund für die 
intensivierte Zusammenar-
beit sind nach Auskunft des 
Stellvertretenden Komman-
danten, Julian Wolf, neue Ein-
satzkonzepte der Feuerwehr 
Mannheim, die die Sicherheit 
der Einsatzkräfte maßgeblich 
verbessern sollen. Es geht 
dabei um eine Atemschutz-
notfallstaffel (ANS), die an 
Einsatzstellen bereitstehen 

soll, wenn Feuerwehrleuten 
etwas passieren sollte, quasi 
die Feuerwehr für die Feuer-
wehr. „Diesbezüglich haben 
wir in den letzten Monaten 
unsere Kräfte gebündelt und 
unzählige gemeinsame Aus-
bildungsstunden investiert“, 
so Wolf. 

Bei den Rundfahrten eben-
falls tatkräftig dabei war 
die Freiwillige Feuerwehr 
Wallstadt. „Das beruht auf 
Gegenseitigkeit, denn die 
Wallstädter sind neben Feu-
denheim und uns die letzten 
Abteilungen der Freiwilligen 
Feuerwehr Mannheim, die 
jedes Jahr einen Tag der of-
fenen Tür organisieren“, so 
Wolf. Ebenfalls mit im Boot 
war das Rote Kreuz Secken-
heim, das wie jedes Jahr den 
Sanitätsdienst übernahm, 
seinen Krankentransporter 
ausstellte und bei der Vor-
führung der Aktiven mit-
machte. „Man versteht sich 
im Ort als Blaulichtfamilie. 
Das sieht man auch bei den 
diversen Umzügen zu Kerwe 
und St. Martin, wo wir immer 
gemeinsam auftreten“, betont 
Wolf.

Die Feuerwehr Secken-
heim ist eine von acht Ab-
teilungen der Freiwilligen 
Feuerwehr Mannheim. Sie 
besteht aktuell aus 43 aktiven 
Einsatzkräften, darunter drei 
Frauen, und wird geleitet 
von Kommandant Alexander 
Erny. Zur Jugendfeuerwehr 
gehören 16 Jugendlichen im 

Alter von zehn bis 16 Jah-
ren, darunter vier Mädchen. 
Die Alters- und Ehrenmann-
schaft besteht aus elf Kame-
raden. Neu gegründet wird 
im Mai 2026 die Kinder-
gruppe, die „Löschlöwen Se-
ckenheim“. Betreut wird die 
Gruppe von fünf engagierten 
Damen, zwei aus der Ein-
satzmannschaft und drei, die 
eigens dafür im sogenannten 
„Rückwärtigen Feuerwehr-
technischen Dienst“ aufge-
nommen wurden, darunter 
eine ausgebildete Erzieherin. 
„Wir starten mit zehn Plätzen 
für Kinder im Alter von sechs 
bis zehn Jahren. Eine Anmel-
dung ist noch möglich“, so 
Wolf. Informationen sind un-
ter https://kurzlinks.de/kr54 
erhältlich.

Im letzten Jahr wurde die 
Feuerwehr Seckenheim 71 
Mal von der Integrierten 
Leitstelle Mannheim alar-
miert und musste dabei 35 
Mal tatsächlich tätig wer-
den. Denn nicht immer, wenn 
der Alarm schrillt, brennt 
es auch. In den 71 Alarmie-
rungen stecken daher auch 
Fehlalarme sowie Einsätze, 
bei denen die Berufsfeuer-
wehr voll ausgelastet war, 
und zur Sicherstellung der 
schnellen Einsatzbereitschaft 
der Feuerwehr weitere Kräf-
te ins Gerätehaus beordert 
wurden. In der Summe lei-
steten die Seckenheimer Ak-
tiven 8.000 ehrenamtliche 
Stunden.  pbw
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Unser Mai-Highlight-
Leckere Spargel-Variationen:

 und vieles mehr

Unser Spargel kommt direkt vom Seckenheimer Spargel-Michl.
Die Erdbeeren sind ebenfalls frisch vom Acker hier aus der Region.

 Spargel-Salat mit 
Serrano-Schinken 

Seckenheimer Stangenspagel

 Frische Mai-Scholle „Finkenwerder Art“

Das Mai-Schmankerl

 Spargel-Creme-Suppe

Freiwillige Feuerwehr gab Einblicke in ihre Arbeit 
Neue Kindergruppe „Löschlöwen Seckenheim“ am Start

Die Schauübungen sind jedes Jahr aufs Neue eine der Attraktionen beim Tag der offenen Tür.  Foto: Freiwillige Feuerwehr Seckenheim

Kriegerdenkmal soll in „Stadtpunkte“ eingebunden werden
SPD-Gemeinderatsfraktion stellt im Anschluss an Vor-Ort-Termin Antrag auf Erklärtafel

RHEINAU. Wie in der April-
Ausgabe berichtet, soll mit 
der Restaurierung des Denk-
mals auf dem Marktplatz in 
Rheinau-Mitte in Kürze be-
gonnen werden. Es soll nach 
Auskunft dem Originalzustand 
getreu wiederhergestellt wer-
den. Dazu gehört auch die In-
schrift „Nachkommenden Ge-
schlechtern zum Vorbild“ und 
weitere Gestaltungselemente 
wie Schwert und Helm, die der 
militärischen Ideologie der Na-

tionalsozialisten entsprachen, 
die es 1933 errichteten. Weil 
es unter Denkmalschutz ste-
he, müsse es dementsprechend 
wieder hergerichtet werden, 
hatte Jürgen Geibert vom Im-
mobilienmanagement der Stadt 
beim Vor-Ort-Termin erläutert. 

Daher fordert die SPD-Ge-
meinderatsfraktion nun eine 
Erklärtafel im Rahmen der 
„Stadtpunkte“, Ein entspre-
chender Antrag wurde in der 
Sitzung des Gemeinderats am 

28. April eingereicht. .Dieser 
wurde in den Ausschuss für 
Umwelt und Technik verwie-
sen und kann dort frühestens 
in der nächsten Sitzung am 
9. Juni auf die Tagesordnung 
kommen. Die SPD möchte mit 
dem Antrag die historische 
Einordnung des Denkmals ge-
währleisten, und es konzeptio-
nell in das bestehende System 
der Stadtpunkte Mannheim 
einbinden. Laut Antrag sollte 
die geplante Tafel in Zusam-

menarbeit mit dem Marchivum 
erarbeitet werden. Inhaltlich 
soll sie demnach insbesonde-
re die Entstehungsgeschich-
te ab 1927, die Fertigstellung 
und Einweihung im Jahr 1933 
unter nationalsozialistischem 
Einfl uss sowie die ideologische 
Prägung einzelner Inschriften 
und Gestaltungselemente sach-
lich darstellen.

Stadtrat vor Ort auf der 
Rheinau Karim Baghlani er-
klärt: „Im Rahmen einer Ver-

anstaltung auf dem Rheinauer 
Marktplatz haben wir den Bür-
gerinnen und Bürger Raum 
gegeben, ihre Perspektiven und 
Fragen zum Denkmal einzu-
bringen. Dabei wurde deutlich, 
dass im Zuge der anstehenden 
Denkmalsanierung von der 
Verwaltung das Aufstellen ei-
ner Erklärtafel bisher nicht vor-
gesehen war. Gerade vor dem 
Hintergrund seiner Entstehung 
in der Zeit des Nationalsozi-
alismus braucht es aber eine 

sachliche und nachvollzieh-
bare Kontextualisierung“, sagt 
Baghlani, der den Termin vor 
Ort gemeinsam mit den SPD-
Bezirksbeiräten initiiert hatte. 
Mit den „Stadtpunkten“ verfü-
ge die Stadt Mannheim bereits 
über ein bewährtes Instrument, 
um historische Orte im Stadt-
raum niedrigschwellig und 
zugleich fundiert zu erklären. 
Eine Einbindung des Denk-
mals in dieses System würde 
nach Auffassung der Antrag-

steller sowohl gestalterisch als 
auch inhaltlich für Konsistenz 
sorgen.

SPD-Fraktionsvorsitzender 
Reinhold Götz, betont die er-
innerungspolitische Bedeutung 
sowie den systematischen An-
satz des Antrages: „Eine solche 
Tafel ist kein Zusatz, sondern 
ein notwendiger Beitrag zur 
Erinnerungskultur. Ohne Kon-
text bleiben zentrale historische 
Zusammenhänge unsichtbar“, 
betonte er.  red/pbw
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Liebe Leserinnen und Leser,
es ist mittlerweile 24 Jahre 
her, und diejenigen, die dabei 
waren, haben den Krawall 
und das Bild der Verwüstung 
noch deutlich vor Augen, als 
am 1. Mai Rechtsextreme in 
Seckenheim aufmarschier-
ten und durch die Kloppen-
heimer Straße in Richtung 
Planken zogen, wo sie auf 
ebenfalls gewaltbereite Auto-
nome trafen. Die Augenzeu-
gen erlebten, wie Anwohner 
Fenster, Hoftore, Klapp- und 
Rollläden schlossen, und die 
beiden Kirchen die Glocken 
läuteten, damit die Parolen 
beider Gruppierungen kein 
Gehör fi nden konnten. Ein-
tausend Polizisten waren vor 
Ort. Hubschrauber kreisten 
über Seckenheim. 
Ich selbst war zu dieser Zeit 
in Berlin, als in den Radio-
nachrichten des Reisebusses 
von den Ausschreitungen in 
meinem Wohnort berichtet 
wurde. Zuhause angekom-

men, konnte ich mich aus er-
ster Hand informieren. 
Diejenigen jungen Men-
schen, die auch in diesem 
Jahr die „Seckenheimer Er-
klärung“ verlasen, die als 
Reaktion auf die Vorfälle des 
1. Mai 2002 von der Interes-
sengemeinschaft Seckenhei-
mer Vereine und Organisa-
tionen verfasst wurde, waren 
damals noch nicht geboren. 
Es ist daher die Aufgabe 
derjenigen, die das Ganze 
miterlebt haben oder davon 
gesichert wissen, der jungen 
Generation davon zu berich-
ten. Jedes Jahr aufs Neue, um 
an das Geschehene ebenso zu 
erinnern wie an die Konse-
quenzen, die daraus gezogen 
worden: Nämlich eine eigene 
Kundgebung anzumelden, 
um damit Extremisten, ganz 
gleich welcher Couleur, ei-
nen Platzverweis zu erteilen.
Nur ein Beispiel dafür, wie 
wichtig Zeitzeugen sind, die 
reale, nachprüfbare Erleb-
nisse und keine Fake-News 
vermitteln. Im konkreten 
Fall wird es noch viele Jah-
re Zeitzeugen geben. Was 
die NS-Zeit angeht, werden 
diese Zeitzeugen immer we-
niger. Umso wichtiger ist 
es, deren Erinnerungen auf-
zuzeichnen, wachzuhalten, 
weiterzugeben und darüber 
zu sprechen.

 Heike Warlich
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Rolf Dieter zum Ehrenvorsitzenden ernannt
Wechsel an der Spitze der „Freunde des Dossenwalds“

Rolf Dieter mit seiner Nachfolgerin Nina Wellenreuther.  Foto: FdD

SECKENHEIM/FRIEDRICHS-
FELD/RHEINAU. Zur Jah-
reshauptversammlung der 
"Freunde des Dossenwalds" 
(FdD) traf man sich im Rat-
haus Seckenheim. Der Verein 
kümmert sich um die Weiter-
entwicklung der Naherholung 
im Dossenwald, insbesondere 
um die Pfl ege der Waldwan-
derwege. Auch der Kreuzweg 
am Kalvarienberg auf dem 
Pfi ngstberg wird vom Verein 
betreut. Regelmäßig fi nden 
mit Förster Norbert Krotz 
(Revierleitung Dossenwald) 
Begehungen im Dossenwald 
statt. Der Verein stand bisher 
unter dem Vorsitz von Rolf 
Dieter, der jedoch angekün-
digt hatte, nicht noch einmal 
für dieses Amt kandidieren zu 
wollen. Zu seiner Nachfolge-
rin wurde Nina Wellenreuther 
gewählt.

Zunächst informierte je-
doch der Zweite Vorsitzende, 
Alexander Manz, über die 
Tätigkeit des gemeinnützigen 
Gemeinschaftswerks Arbeit 

und Umwelt, das bei der Rei-
nigung und Pfl ege des Waldes 
und diverser Einrichtungen 
unterstützt. Auch die Kontrol-
le und Pfl ege der ausgewie-
senen Wander- und Reitwege 
ist nach den Worten von Krotz 
wichtig. Manz erklärte, dass, 
solange die Zusammenarbeit 
mit dem Jobcenter Mannheim 
weiter so positiv verlaufe und 
eine auskömmliche Besetzung 
der Maßnahme gewährleistet 
sei, der Verein diese Koopera-
tion weiterführen wolle.

Schatzmeisters Rüdiger 
Lapsit erhielt durch die Kas-
senprüfer grünes Licht, so 
dass auf Antrag von Nina 
Wellenreuther die Entlastung 
des Gesamtvorstandes ohne 
Gegenstimme erfolgte. Rolf 
Dieter übernahm die Aufgabe 
des Wahlleiters. Zu den jewei-
ligen Posten gab es nur die 
vorgeschlagenen Kandidaten, 
die allesamt einstimmig ge-
wählt wurden. Die neue Erste 
Vorsitzende Nina Wellen-
reuther wird von Alexander 

Manz (Zweiter Vorsitzender), 
Rüdiger Lapsit (Kasse) und 
Hartwig Trinkaus (Schrift-
führung) unterstützt. Beisitzer 
sind Willi Pint, Rolf Dieter, 
Norbert Krotz sowie Thomas 
Nürnberg. Die Kasse prüfen 
Walter Gehr und Karl-Heinz 
Bühler. 

Wellenreuther bedankte 
sich bei ihrem Amtsvorgänger 
im Namen aller für das Ge-
leistete. Rolf Dieter habe den 
Verein mit Engagement, Sach-
kenntnis und Freude geleitet. 
Es sei ihr deshalb ein persön-
liches Anliegen, ihn zum Eh-
renvorsitzenden zu ernennen. 
Die Versammlung stimmte 
mit viel Beifall zu. Weiter be-
tonte Wellenreuther, dass ihr 
der Dossenwald wichtig sei. 
Sie wolle daher gerne das En-
gagement der bisherigen Ak-
teure fördern und beibehalten, 
um damit eine gute Nachhal-
tigkeit für die grüne Lunge in 
Mannheims Süden und Südos-
ten erreichen. 

red/pbw

100 Jahre Neckarbrücke 
Lichtbildvortrag mit historischen Aufnahmen

Die Neckarbrücke zwischen Seckenheim und Ilvesheim wird 2027 einhundert Jahre alt.  Foto: Warlich

ILVESHEIM/SECKENHEIM. Am 
Dienstag, 12. Mai, wird Peter 
Baumer um 19 Uhr im katho-
lischen Gemeindehaus Sankt 
Peter über 100 Jahre Neck-
arbrücke zwischen Ilvesheim 
und Seckenheim referieren. 
Der Eintritt ist frei. Für Ge-
tränke ist gesorgt. 

Die Zuhörer dürfen sich auf 
eine Zeitreise freuen, denn der 
Referent wird von der Planung 
und dem Bau der Brücke im 
Jahr 2026 ebenso berichten 
wie über die feierliche Einwei-
hung im April 1927. Es geht 
um dramatische Ereignisse 
wie Hochwasser und Eisgang, 
um Kriegsschäden und den 
anschließenden Wiederauf-
bau. Alles das wird anschau-

lich anhand historischer Fotos 
und Geschichten dargestellt. 

Bei der Neckarbrücke zwi-
schen Seckenheim und Ilves-
heim handelt es sich um eine 
sogenannte Stabbogenbrücke 
mit einer Höhe von sechs 
Metern und einer Breite von 
14,5 Metern. Zwischen den 
drei Bogen verläuft die Fahr-
bahn, außerhalb der Bogen 
befi nden sich rechts und links 
ein Weg für Fußgänger- und 
Radverkehr. Die Brücke hat 
eine wichtige Funktion, da 
die nächste, abgesehen von 
der Neckarüberquerung der 
Autobahn A 5 und der Fähre 
zwischen Neckarhausen und 
Ladenburg, die Ernst-Walz-
Brücke in Heidelberg ist. Ein 

Zustand der sich mit dem Bau 
der Neckarbrücke bei Laden-
burg in absehbarer Zeit ändern 
wird, die voraussichtlich 2027 
in Betrieb genommen wird. 
Diese neue Brücke wird mit 
einer Gesamtlänge von rund 
360 Meter Hochwasserschutz-
dämme, das Neckarvorland, 
den Neckarkanal beziehungs-
weise den Neckar, die L 542 
sowie einen Geh- und Radweg 
queren und dadurch die Orts-
kerne von Seckenheim und 
Ilvesheim entlasten. Neben 
den zwei Fahrstreifen für den 
Autoverkehr wird auf der Brü-
cke auch der vier Meter brei-
te Radschnellweg Mannheim 
– Heidelberg (RS 2) über den 
Neckar geführt.  pbw
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MANNHEIM/ILVESHEIM. Zum 
Abschluss des Kindergarten-
Awards der Heinrich-Vetter-
Stiftung (HVS) gab es jetzt 
in den Reiss-Engelhorn-Mu-
seen in Mannheim die Über-
gabe der Förderpreise samt 
Führung durch die aktuelle 
„Saurier-Ausstellung“. Erst-
mals beglückwünschte der 
neue Vorstandsvorsitzende 
der Stiftung, Prof. Dr. Markus 
Haass, zusammen mit Antje 
Geiter, Leitung des Ideellen 
Bereichs, Kinder sowie Erzie-
herinnen und Erzieher, die sie 
sich erfolgreich am Kinder-
garten-Award beteiligt hat-
ten. Auch Museumsdirektor 

Prof. Dr. Wilfried Rosendahl 
fand sich zur Preisverleihung 
ein. 

Haass lobte das besondere 
Engagement, denn es seien 
durchweg außerordentliche 
Projekte gewesen, die den 
„normalen“ Kindergartenall-
tag bereicherten. 

Der evangelische Kinder-
garten Friedrichsfeld hatte 
sich mit dem Weltall und da-
bei insbesondere mit Sonne, 
Mond und Sternen befasst. 
Der katholische Kindergar-
ten Sankt Agnes hatte sich 
intensiv die Jahreszeit „Früh-
ling“ mit allen Aspekten der 
Natur vorgenommen. Eine 

Partnerschaft ging der Kin-
dergarten Seckenheim-Süd 
mit dem nahe liegenden Horst 
Schroff-Senioren-Pfl egePfl e-
geZentrum ein und baute 
sozusagen eine „Generatio-
nenbrücke“ mit Initiativen 
zu Sankt Martin oder in der 
Adventszeit. Dazu wurden 
gemeinsam Lieder einstudiert 
und bei Kindergarten- und 
Seniorenfest vorgetragen. 
Außerdem spielten, bastelten 
und backten Jung und Alt zu-
sammen. 

Für diese kreativen und en-
gagiert durchgeführten Pro-
jekte durfte die Kita-Leitung 
jeweils neben einer Urkunde 
auch einen Förderumschlag 
entgegennehmen. Als Zugabe 
erhielten die Kinder, darunter 
auch Mädchen und Jungen 
des „Zauberlehrling“ in Ilve-
sheim, die ebenfalls mit dem 
benachbarten Seniorenhaus 
kooperieren, eine Führung 
durch die Saurier-Ausstel-
lung. 

Die teilnehmenden Einrich-
tungen und alle Kindergärten 
und Tagesstätten aus Mann-
heim und Ilvesheim sind nach 
Worten von Geiter zum Jah-
reswechsel 2026/2027 wieder 
aufgefordert, sich am Kinder-
garten-Award der Heinrich-
Vetter-Stiftung zu beteiligen. 
Neben der fi nanziellen Unter-
stützung gibt es für die Kin-
der immer eine zusätzliche 
Überraschung.  

red/pbw

HOCHSTÄTT. Es war ein lan-
ger, fast zehn Jahre dauernder 
Weg, bis zur neuen Städ-
tischen Familien-Kita auf der 
Hochstätt. Als 2016 klar war, 
dass die katholische Kirche 
Mannheim das Gemeinde-
zentrum Heilig-Kreuz ver-
kaufen wollte, interessierte 
sich zwar die damalige Le-
benshilfe Mannheim für das 
Grundstück, gab diese Plä-
ne 2017 jedoch aus Kosten-
gründen auf. Im September 
2020 ging das Grundstück in 
städtische Trägerschaft über. 

Nachdem der alte Gebäude-
komplex und die mittlerweile 
profanierte Kirche abgerissen 
worden waren, begann der 
Neubau, realisiert durch die 
städtische Tochter GBG. Die 
Kinder und das Team wurden 
in einem modularen Über-
gangsquartier untergebracht.

Der barrierefreie und nach-
haltig errichtete Neubau wur-
de bereits Anfang dieses Jah-
res bezogen und bietet Platz 
für bis zu 110 Kinder in drei 
Krippen- und vier Kinder-
gartengruppen. Die offi zielle 

Einweihung fand Ende April 
statt. Der Beitrag der Vor-
schulkinder im Rahmen von 
MUKI (musikalisch-rhyth-
misches Unterstützungspro-
gramm an Kindertagesstät-
ten) zeigte anschaulich, wie 
Spracherziehung, frühkind-
liche Bildung und Integration 
im Alltag ineinandergreifen. 
„Eine Kita wie diese ist weit 
mehr als ein Gebäude. Sie ist 
ein Ort, an dem Kinder ihre 
ersten Freundschaften schlie-
ßen, neugierig die Welt ent-
decken, Sprache erlernen und 
wichtige Grundlagen für ihr 
künftiges Leben legen“, sagte 
Oberbürgermeister Christian 
Specht. Er betonte, dass die 
Stadt sich daher beim weite-
ren Ausbau des Kinderbetreu-
ungsangebots immer am kon-
kreten Bedarf des Stadtteils 
orientieren und trotz knapper 
Kassen weiter in die Zukunft 
der Stadt investieren werde.

„Als Familien-Kita ist 
diese Einrichtung eine ver-
lässliche Anlaufstelle für 
Familien. Hier fi nden Eltern 
Unterstützung, Beratung und 
Austausch – niedrigschwel-
lig und nah am Alltag. So 
schaffen wir gemeinsam bes-
sere Voraussetzungen für das 
Aufwachsen der Kinder im 
Stadtteil“, ergänzte Bildungs-
bürgermeister Dirk Grunert.  
Ziel einer Familien-Kita 
ist es, Familien durch inte-
grierte, niederschwellige so-
zialpädagogische Beratungs-, 
Begegnungs- und Bildungs-
angebote zu stärken und da-
mit die Bildungsgerechtigkeit 
und Chancengleichheit der 
in der Einrichtung betreuten 
Familien zu erhöhen. Die El-
tern erfahren Hilfe direkt vor 
Ort. Zu den Angeboten für 
Familien zählen neben der 
Unterstützung in Krisensitua-
tionen auch die Organisation 
von Aktivitäten und Begeg-
nungen inner- und außerhalb 
der Familien-Kita sowie eine 

Lotsenfunktion gegenüber 
Behörden und anderen Insti-
tutionen.

Der Neubau wurde nach den 
Plänen des Architekturbüros 
„raum z Architekten“ aus 
Frankfurt am Main realisiert. 
Auf rund 2.500 Quadratme-
tern Grundstücksfl äche ent-
stand ein zweigeschossiges 
Gebäude mit begrüntem Dach 
und Photovoltaikanlage. Drei 
kleine Höfe entlang des Fuß-
wegs sorgen für natürliches 
Licht im Inneren. Ein Balkon 
mit Terrasse erweitert den 
Außenbereich für die Krip-
penkinder und schafft zu-
sätzliche Spiel- und Aufent-
haltsfl ächen. Durch die Lage 
auf dem Grundstück entste-
hen zwei ineinander überge-
hende Außenbereiche: Für 
die Jüngsten gibt es geschütz-
te Flächen mit Sandspiel, 
Krabbelwiese und Schaukel. 
Der größere Bereich auf der 
Parkseite bietet älteren Kin-
dern Klettergerüst, Matsch-
bereiche, Hochbeete und 
weitere Beschäftigungsmög-
lichkeiten. 

Für den Neubau inve-
stierte die GBG insgesamt 
10,2 Millionen Euro. „Wir 
wollen Räume schaffen, in 
denen Kinder sich entfalten 
und gleiche Chancen erhal-
ten – von Anfang an“, betonte 
GBG-Geschäftsführer Karl-
Heinz Frings anlässlich der 
Eröffnung. Gleichzeitig setze 
man bewusst auf nachhaltiges 
Bauen, das auch künftigen 
Generationen zugutekommt.“

Dazu passte auch das Ge-
schenk, das Oberbürgermei-
ster Specht überreichte: Mit 
dem Bienenzucht-Set können 
die Kinder den Lebensraum 
und die Entwicklung der (un-
gefährlichen) Roten Mauer-
biene hautnah erleben – und 
spielerisch ein Bewusstsein 
für Natur, Nachhaltigkeit und 
Biodiversität entwickeln. 

red/pbw

IN EIGENER SACHE

Erlebnis
wochenende

Mannheim CityMannheim City

16. & 17.05.2026

MODE & MUSIK
DIREKT AUS
MANNHEIM 

mit Verkaufsoffenem 
Sonntag, 17. Mai 2026
13.00 bis 18.00 Uhr

Freuen Sie 
sich auf 

Live-Musik,
Fashion-Shows

und vieles 
mehr!

Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
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Tolles Wasserspielzeug,

Hunde-Pools, Kühlmatten und

-jacken für Ihren Liebling

ZOO & Co. Mannheim

Sonderburger Straße 8

68307 Mannheim

Tel. 0621 78966444
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ZOO & Co. Heidelberg
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69123 Heidelberg

Tel. 06221 166173
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Spargel und Erdbeeren täglich feldfrisch!
An unseren Verkaufsständen täglich in

Mannheim-Wallstadt, -Lange Rötterstraße, -Rheinau, 
Dossenheim, Ilvesheim und im Hofladen

hegehof.de · Neuzeilsheim 19 · 68542 Ladenburg · Tel.: 06203-93080-0

Liebe Leserinnen und Leser,
Sportler tun es früher oder 
später, Politiker mehr oder 
weniger freiwillig, und 
Künstler eher selten – sich 
von ihrem aktiven Beruf 
zu verabschieden. Auch für 
mich steht eine Zäsur an. 
Nach 37 Jahren Redaktions-
arbeit für Stadtteilzeitungen, 
Hotelführer, Galoppsport 
und Buchprojekte des Ver-
lags, davon 19 Jahre als Teil-
haber und Redaktionsleiter 
von SOS Medien, heißt es 
nun Abschied nehmen. 
Schon in den Neunzigern 
hatte der junge Verlag die 
Option, eine eigene Zeitung 
in Feudenheim aufzubauen. 
Realisiert wurde dies vor 
zehn Jahren mit den Mann-
heimer Stadtteil-Nachrich-
ten. Seit 2023 habe ich die 
Redaktion dieser Zeitung 
erst teilweise, dann komplett 
verantwortet. Ab Mai steht 

für Anzeigen und Redaktion 
ein neues Team in den Start-
löchern – ein guter Zeitpunkt 
für den Stabwechsel. 
Der Grund für den harten 
Schnitt liegt in meiner Ge-
sundheit. Die Folgen einer 
Operation haben zu Ein-
schränkungen beim Hören, 
Sehen und der Mobilität ge-
führt, weshalb ich meinen 
eigenen Ansprüchen nicht 
mehr gerecht werden konnte. 
Daher muss mein Fokus stär-
ker als bisher auf Erholung 
und Genesung liegen. 
Für die vielen Begegnungen 
und Erfahrungen in all den 
Jahren bin ich sehr dankbar. 
Die freundlichen Menschen 
und ihr großes Engagement 
in allen Stadtteilen haben 
mich nachhaltig beein-
druckt. Ein besonderer Dank 
gilt meinem Mitgeschäfts-
führer Holger Schmid und 
dem gesamten Team für die 
langjährige Zusammenarbeit 
und Unterstützung. 
Jetzt freue ich mich über 
Zeit für Familie, Hobbys und 
Gesichtsgymnastik. Und da-
rauf, Zeitung zu lesen, ohne 
Schreibfehler korrigieren zu 
müssen ... Bestimmt werde 
ich den einen oder die ande-
re – bei welcher Gelegenheit 
auch immer – wiedersehen.

 Stefan Seitz

Dr. Stefan Seitz – 
Nun heißt es Abschied nehmen

Für gleiche Chancen von Anfang an
Neue Familien-Kita schafft Betreuungsangebot für 110 Kinder

Ein großzügiges Außengelände sowie Innenräume 
mit Blick ins Grüne kennzeichnen die neue Familien-Kita.  Fotos: privat

Saurier begrüßten Kinder
Heinrich-Vetter-Stiftung vergab erneut Kindergarten-Award

Auge in Auge mit den Sauriern.  Foto: HVS

➜ KOMPAKT
 Feuerwehroldtimer
auf Stem

 Marchivum sucht
Zeitzeugen

SECKENHEIM. Am Samstag, 

13. Juni, öffnet der Kurpfälzer 

Verein für Feuerwehrgeschichte 

Mannheim e. V. seine Ausstellung 

in der ehemaligen Stem-Kaserne 

am Holzweg. Gezeigt werden hi-

storische Fahrzeuge und Ausrü-

stung. Erwartet werden zudem 

befreunde Vereine, die für ein 

großes Treffen mit ihren Feuer-

wehroldtimern anreisen wollen. 

Die Besucher können diese eben-

falls betrachten und etwas über 

deren Geschichte erfahren. Der 

Verein wird zudem einen Blick in 

seine Arbeit und die Räumlich-

keiten geben. Geplant sind zudem 

verschiedene Vorführungen. Der 

Tag der offenen Tür fi ndet von 10 

bis 17 Uhr statt. Für Speis und 

Trank ist gesorgt.  pbw

MANNHEIM. Zur Ergänzung der 

nächsten Sonderausstellung im 

Marchivum werden gemeinsam 

mit der KRRO-Film-Produktion 

aus Berlin Zeitzeuginnen und 

Zeitzeugen der Jahrgänge 1961 

und 1975 gesucht. Die Ausstel-

lung „Generation Mauerbau“, die 

in Kooperation zwischen KRRO-

Film und der Universität Tübin-

gen in Zusammenarbeit mit der 

Stiftung Berliner Mauer und der 

Fern-Universität Hagen erarbeitet 

wurde und ab 2. Oktober 2026 

im Marchivum gezeigt wird, soll 

mit Interviews von Menschen 

aus Mannheim ergänzt werden, 

die über ihre Erfahrungen mit 

der deutschen Teilung und/oder 

der Wiedervereinigung berichten. 

Auch und besonders will man Zeit-

zeugen mit Migrationshintergrund 

interviewen und erfahren, was die 

deutsche Teilung oder Wiederver-

einigung für sie bedeutet hat. Die 

Interviews sollen im Sommer in 

Mannheim stattfi nden. Interessen-

ten melden sich bei Dr. Christian 

Groh, Christian.groh@mannheim.

de, oder telefonisch unter 0621 

293 7451.  pbw
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ILVESHEIM. Rund 250 Besu-
cher kamen zum ersten Mo-
bilitätstag in Ilvesheim. Das 
übertraf die Erwartungen der 
Veranstalter, deren Anliegen 
es gewesen war, mit verschie-
denen Aktionen für klima-
freundliche Mobilität zu wer-
ben und Impulse zu geben. 
Zum Auftakt der Aktion auf 
dem Festplatz begrüßte Bür-
germeister Thorsten Walther 
als Schirmherr und bedank-
te sich bei Bündnis 90/Die 
Grünen Ortsverein Ilvesheim 
für die Initiative. Er hob vor 
allem das Engagement von 
Friederike Mauler hervor. 
„Ich musste heute nur noch 
für das schöne Wetter sor-
gen“, betonte er und ergänzte, 
dass die Gemeinde Ilvesheim 
derzeit einen Mobilitätsplan 
erarbeitet, der alle Verkehrs-
teilnehmenden miteinschlie-
ßen soll. 

Friederike Mauler, Schrift-
führerin im Ortsverband, 
liegt der soziale Aspekt am 
Herzen. Mit der Veranstal-
tung wollte sie nach eige-
nem Bekunden darauf auf-
merksam machen, dass man 
mit durchdachten Mobili-
tätskonzepten neue Räume 
schaffen kann, und zugleich 
auf dem Fahrrad oder beim 
Zufußgehen Begegnungen 
und Austausch möglich sind. 
Aus Sicht von Mauler ma-
chen aber auch Themen wie 
Kosten, Lärm, Abgase und 

Platzbedarf den Unterschied 
für die Lebensqualität vor 
Ort. An zahlreichen Ständen 
konnte man sich daher über 
verschiedene Mobilitätsan-
gebote, wie Carsharing oder 
ÖPNV in der Region infor-
mieren. Besonders begehrt 
war der Stand des ADFC, an 
dem man sein Fahrrad codie-
ren lassen konnte. Aber auch 
der Repair-Sand vom Ar-
beitskreis Integration Fahr-
radwerkstatt Ilvesheim wur-
de genutzt, um den Drahtesel 

unter Anleitung frühjahrs-
tauglich zu machen. Beim 
Geschicklichkeitsparcours 
konnten Kinder und Jugendli-
che ihre Fahrsicherheit unter 
Beweis zu stellen. Ein High-
light war das Gehen mit einer 
sogenannten „Rauschbrille“ 
bei der Jugendverkehrsschu-
le Mannheim, was deutlich 
machte, welchen Einfl uss 
Alkohol auf die Verkehrssi-
cherheit hat. Testen konnte 
man außerdem verschiedene 
Lastenräder, E-Bikes und E-

Vespas, und man konnte eine 
Rikschafahrt erleben. 

Der Mobilitätstag wurde 
unterstützt von LaMa - La-
stenvelo Mannheim, Öko-
stadt Rhein-Neckar e.V., der 
ADFC Ortsgruppe Unterer 
Neckar, dem Ilvesheimer Mo-
torsportclub, e-motion – Die 
E-Bike Experten, Zweirad-
team Eder, stadtmobil car-
sharing und dem Arbeitskreis 
Integration Fahrradwerkstatt. 

red/pbw

SECKENHEIM. „Ich habe das 
Ganze damals im Hause mei-
ner Großeltern in der Klop-
penheimer Straße selbst mit-
erlebt“, sagte Thorsten Riehle, 
mit Blick auf die Vorfälle am 
1. Mai 2002, als Rechtsex-
treme in Seckenheim zu einer 
Kundgebung aufmarschierten. 
Mehr als 1.000 Polizisten wa-
ren im Stadtteil, um sie und 
die Gruppe der ebenfalls ge-
waltbereiten Gegendemons-
tranten aus dem autonomen 
Lager in Schach zu halten. 
Seither hat Riehle als Bürger 
fast an jeder der daraufhin von 
der Interessengemeinschaft 
(IG) Seckenheim ins Leben 
gerufenen Maikundgebung 
gegen Gewalt und Extremis-
mus teilgenommen. So auch 
in diesem Jahr, wo er, mittler-
weile Bürgermeister, sich in 
die Gruppe der etwas mehr als 
einhundert Menschen einreih-
te, die am Badener Platz wie-
der ein öffentliches Zeichen 
für Toleranz und gegenseitige 
Akzeptanz, für ein friedliches 
Miteinander und ehrenamt-
liches Engagement setzten. 
„Ein Zeichen gegen Spaltung“, 
wie Riehle sagte. Demokra-
tie bedeute Diskutieren und 

Verständigen gleichermaßen, 
um gut zusammenleben zu 
können. 

Diese Aspekte beinhaltet 
auch die 2003 verfasste und 
2022 ergänzte und aktuali-
sierte Seckenheimer Erklä-
rung, die in diesem Jahr von 

Romaric (16), Khader (17) 
und Mohammed (17) verle-
sen wurde. Die Jugendlichen 
gehören zu einer Wohngrup-
pe des Schifferkinderheims, 
das seit vielen Jahren für die 
Maikundgebung mit der IG 
kooperiert. Nicht nur durch 

den Vortrag der Seckenheimer 
Erklärung, sondern auch, weil 
gegen Spende Getränke sowie 
Flammkuchen aus dem Ofen 
der Jungen Diakonie Mann-
heim angeboten wurden. Die 
Vertreter aus Politik, Vereinen 

und Kirche machten von die-
sem Angebot gerne Gebrauch. 

IG-Vorsitzender Jürgen 
Zink bedankte sich beim Lei-
ter des Schifferkinderheim, 
Tim Ludwig, ebenso wie bei 
seinem Team, das sich am 1. 
Mai für die gemeinsame Sa-
che engagiert. In den Worten 
der Jugendlichen lautete die 
Botschaft: „Es ist cool, of-
fen und tolerant zu sein. Zu-
sammen erreicht man mehr 
als allein“, wie einer der drei 
Vortragenden sagte. „So etwas 
wie am 1. Mai 2002 wollen wir 
in Seckenheim, und eigentlich 
überall, nicht mehr erleben“, 
erklärte Zink und bedankte 
sich für die Weitsicht der da-
mals in der IG Verantwort-
lichen, alljährlich selbst eine 
Maikundgebung anzumelden. 
„Wir leben in einer Zeit, in der 
wieder Hassparolen und Spal-
tung auf der politischen Ta-
gesordnung stehen – eine so-
genannte „Alternative“ ist hier 
unrühmlich unterwegs – und 
gerade deshalb muss solchen 
Denkweisen auch lautstark, 
aber auch argumentativ entge-
gengetreten werden“, so Zink 
in seiner Begrüßung. 

pbw

e-mail: schlosserei@klumb-boos.de
www.klumb-boos.de

Metallbauhelfer gesucht 
(in Teilzeit) m/w/d

Seckenheimer Hauptstraße 112

TOR- UND ZAUNANLAGEN / HANDLÄUFE
FENSTERGITTER / SEITENBLENDEN / 

BALKONGELÄNDER  u.v.m.

Die älteste Glaserei in Mannheim, seit 1865 
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster
   Neue Fenster  
und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Energieeinsparung mit wärme- 
gedämmten Fenstern + Türen!

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 
Tel.: 0621-851516 
E-Mail: info@glassimon.de
Web: www.glassimon.de
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Größte Ausstellung im Rhein-Neckar-Kreis

www.jantz-bauelemente.de

Friedrich-Schott-Str. 1
69123 Heidelberg
Tel. 0 62 21/99 85 970

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag  9 – 18 Uhr
Samstag               9 – 13 Uhr
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www.bo-seniorenzentrum.de

➜ KOMPAKT
 „Mini-Parking-Day“

 Frühschoppen 
mit Musik

SECKENHEIM. Die Seckenheimer 

Hauptstraße ist für die Initiative Rad-

stark Seckenheim nicht nur Thema in 

punkto Sicherheit, sondern auch hin-

sichtlich der Aufenthaltsqualität. Die 

Radstark-Initiatoren Petra Höhn, Ralf 

Kittel und Friederike Mauler leben nach 

eigenem Bekunden gerne in Secken-

heim und bedauern daher, dass die 

Hauptstraße durch die Enge und die 

vielen verschiedenen Verkehrsteilneh-

mer nicht zum gemütlichen Flanieren 

und Einkaufen einlädt. „PKWs, Straßen-

bahnen, Radfahrende und Fußgänger 

teilen sich einen viel zu begrenzten 

Raum“, sagen sie und haben daher die 

Idee eines „Mini-Parking-Day“ geboren. 

Am 22. Mai wollen sie dafür vor „Fein-

kost Leckerli“ ein oder zwei Parkplätze 

mit Rasen, Pfl anzen, Tischen so umge-

stalten, dass man sich um 12 Uhr dort 

gemütlich niederlassen kann.  pbw

„Es ist cool, offen und tolerant zu sein 
Gut besuchte Maikundgebung auf dem Badener Platz

Mit der Maikundgebung machen sich Menschen für die 
Einhaltung demokratischer Werte und Verhältnisse in Seckenheim stark.  Foto: Warlich

Erwartungen der Veranstalter übertroffen
250 Besucher beim 1. Mobilitätstag auf dem Festplatz

Führung und Vortrag
Internationaler Museumstag im Marchivum

Die Premiere des Mobilitätstags Ilvesheim stieß auf großes Interesse.  Foto: privat
SECKENHEIM. Im Heimatmuseum 

Seckenheim, Kloppenheimer Straße 

20, fi ndet am 31. Mai von 11 bis 13 

Uhr unser traditioneller musikalischer 

Frühschoppen statt. Für Speis und Trank 

sorgt das Museumsteam. Für den musi-

kalischen Teil konnten wieder das Duo 

Hans & Steff gewonnen werden, die Pop- 

und Countrysongs sowie Oldies spielen. 

Der Eintritt ist wie immer frei. pbw

MANNHEIM. Anlässlich es In-
ternationalen Museumstags 
2026 bietet das Marchivum 
am Mittwoch, 13. Mai, um 
16 Uhr eine Führung durch 
Mannheims Archiv, Haus der 
Stadtgeschichte und Erinne-
rung und gibt Einblick in die 
vielfältigen Aktivitäten Treff-
punkt ist im Foyer im Erd-
geschoss. Um 18 Uhr fi ndet 
im Friedrich-Walter-Saal (6. 
OG) ein Vortrag mit Prof. Dr. 
Christian Führer zum Thema 
„Die Anfänge der amerika-
nischen Garnison in Mann-
heim nach 1945“ statt, der 

auch via Livestream verfolgt 
werden kann. Was zu Beginn 
als reine Besatzung von weni-
gen Jahren Dauer angedacht 
war, entwickelte sich schon 
bald zu einer langfristigen 
Militärpräsenz im Rahmen 
des NATO-Truppenstatuts, 
das aus den amerikanischen 
Besatzern militärische Ver-
bündete, Mentoren in Sachen 
Demokratie und nicht zuletzt 
auch Nachbarn und Freunde 
in der Quadratestadt machen 
sollte. In den Jahren unmit-
telbar nach Kriegsende war 
das amerikanische Leben in 

Mannheim aber zunächst von 
zahlreichen Veränderungen 
und Notlösungen geprägt, 
musste eine auf Dauer ange-
legte militärische und zivile 
Infrastruktur erst noch auf-
gebaut werden. Der Vortrag 
bietet eine Einführung in die 
stürmischen Anfangsjahre 
der amerikanischen Garnison 
Mannheim und zeigt auf, wie 
der amerikanische Teil Mann-
heims allmählich die Gestalt 
annahm, die er bis zur offi zi-
ellen Außerdienststellung der 
Garnison 2011 beibehalten 
sollte.  red

➜ KOMPAKT
 Bürgerservice 
geschlossen

FRIEDRICHSFELD. Aufgrund der 

angespannten Personalsituation in den 

Bürgerservices bleibt neben Sandhofen 

derzeit auch der Standort Friedrichs-

feld bis einschießlich 5. Juni geschlos-

sen. Während dieser Zeit kann auf die 

anderen Bürgerservices ausgewichen 

werden. Wie die Stadtverwaltung weiter 

mitteilt, können fertige Pass- und Aus-

weisdokumente, in Friedrichsfeld bean-

trag wurden, im Bürgerservice Rheinau 

abgeholt werden. Digitale Angebote der 

Bürgerservices, mit denen eine Vielzahl 

an Anliegen erledigen wereden kann, 

fi ndet man unter www.mannheim.de/

buergerportal pbw
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S E C K E N H E I M / R H E I N A U/
FRIEDRICHSFELD. Aktive des 
Mannheimer Umweltforums 
informierten sich bei der 
Unteren Forstbehörde über 
Waldumbaumaßnahmen im 
Dossenwald. Mit dabei wa-
ren Vertreter des NABU, der 
Naturfreunde, der Freunde 
des Dossenwaldes, Schutz-
gemeinschaft Deutscher 
Wald, des Mykologischen 
Arbeitskreises, des Vereins 
für Naturkunde Mannheim, 
des Naturgartenvereins und 
der Waldpark-Initiative. Bei 
schönstem Wetter besuchten 
sie gemeinsam verschiedene 
Standorte, an denen der Forst 
Maßnahmen zur Waldpfl ege 
und zum Naturschutz umge-
setzt hat.

Dazu gehörten Auffor-
stungsfl ächen nach den Stür-
men Wiebke und Vivian in 
den 1990er Jahren sowie Flä-
chen, die nach dem Absterben 
von Waldkiefern aufgrund des 

Klimawandels neu bepfl anzt 
werden mussten. Die Spätblü-
hende Traubenkirsche, die als 
invasiver Neophyt im Käferta-
ler Wald ein großes Problem 

darstellt, ist im Dossenwald 
bisher noch nicht weit verbrei-
tet. 

Außerdem wurden Flächen 
mit Pfl egemaßnahmen zur Er-

haltung seltener FFH-Lebens-
räume in Mannheim besucht. 
Die dort stehenden Kiefern sa-
men aufgrund der Hitzebela-
stung nicht mehr aus, weshalb 
versuchsweise Kiefernsamen 
aus Südfrankreich ausgesät 
wurden. Auch die Anlage von 
Tümpeln als Lebensraum sel-
ten gewordener Tierarten und 
als Wasserquelle für Wildtiere 
wurde erläutert. Einen Teil der 
Maßnahmen konnte der Forst 
mit Projektmitteln der Forst-
lichen Versuchs- und For-
schungsanstalt Baden-Württ-
emberg durchführen. Dina 
Scheffer, Leiterin der Unteren 
Forstbehörde der Stadt Mann-
heim und ihr Team zeigten 
anschaulich, wieviel Arbeit in 
der Erhaltung und Pfl ege der 
Mannheimer Wälder steckt. 
Der klimastabile Waldum-
bau werde angesichts knapper 
Kassen der Stadt Mannheim 
aber immer schwieriger. 

pm/red

FRIEDRICHSFELD/SECKEN-
HEIM. Es war zwar nicht das 
erste Mal, dass die Singge-
meinschaft der Männerchöre 
von Frohsinn Friedrichsfeld 
und Sängerbund Seckenheim 
Veldenz an der Mosel bereiste. 
Dennoch war es diesmal eine 
Premiere, denn nicht nur die 
Sänger, sondern auch deren 
Partnerinnen waren an Bord 
des Busses, um drei Tage vom 
Weinhaus am Schieferfels aus 
verschiedene Ziele entlang der 
Mosel zu besuchen. Gemein-
sam mit der Winzerfamilie 
Weirich hatte Frohsinn-Sänger 
Alfred Bauer das Programm 
ausgearbeitet, und alles klapp-
te wie am Schnürchen. Bei 
herrlichem Wetter ging es 
über das mittelalterliche Herr-
stein und einen Besuch im 
sehenswerten Holzmuseum in 
Weiperath nach Veldenz, wo 
der Tag bei einem geselligen 
„Winzerabend“ ausklang. Am 
zweiten Tag stand Trier auf 

dem Programm. Die Fahrt 
ging durch das Moseltal über 
den einen oder anderen Pano-
ramapunkt in die Römerstadt, 
die mit einem sachkundigen 
Führer per Bus und zu Fuß 
erkundet wurde. Das im Dom 
eingeplante spontane Singen 
des Männerchors musste zwar 

entfallen, weil dort aufgrund 
der „Heilig-Rock-Tage“ selbst 
zahlreiche Veranstaltungen 
waren. Daher wurde kurzer-
hand in die nur wenige Schrit-
te entfernte Basilika ausge-
wichen, wo unter der Leitung 
von Vize-Chorleiter Jürgen 
Zink das „Morgenrot“ von 

Robert Pracht und „Santa Ma-
ria“ angestimmt wurde. Beim 
Abendessen im Weinhaus 
machte die Gruppe Bekannt-
schaft mit der Winzerspezia-
lität „Gräwes“: Kartoffelpüree 
mit Sauerkraut, mit Wein ab-
geschmeckt und Röstzwiebeln 
garniert, wurde zu würzigem 
Fleischkäse serviert. Der drit-
te und letzte Tag hielt mit dem 
Besuch des „Zylinderhauses“ 
in Bernkastel-Kues ein High-
light bereit. Nicht einen ein-
zigen Zylinder gab es dort zu 
sehen, sondern man konnte 
auf Zeitreise durch 90 Jahre 
deutsche Automobilgeschichte 
gehen und zugleich liebevoll 
aufgebaute historisch Läden, 
wie eine typische Dorfapo-
theke, einen Elektro- oder ein 
Spielwarengeschäft oder einen 
Kiosk mit alten Zeitschriften 
besuchen, eine Runde Flipper 
spielen oder die Jukebox in 
Gang setzen. 

pbw

SECKENHEIM. Am Samstag, 
18. April 2026 , fanden im Se-
ckenheimer Schwimmbad die 
letzten Schwimmkurse der 
DLRG Mannheim statt. Mit 
der Schließung des Bades fällt 
für den ehrenamtlichen Was-
serrettungsverein eine jahr-
zehntelange Ausbildungsstät-
te weg. Die DLRG Mannheim 
war seit Beginn des Badebe-
triebs in den frühen 1990er 
Jahren im Seckenheimer 
Hallenbad aktiv und hat dort 
kontinuierlich Schwimm-
kurse durchgeführt und be-
gleitet. Zahlreiche Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
haben dort das Schwimmen 
erlernt oder ihre Fähigkeiten 
weiterentwickelt. Manche von 
ihnen sind mittlerweile selbst 
DLRG-Rettungsschwimmer. 

„Mit jeder wegfallenden 
Wasserfl äche reduzieren sich 
unsere Ausbildungsmöglich-
keiten deutlich“, erklärt die 
DLRG Mannheim im Zusam-
menhang mit der Schließung 
des Seckenheimer Hallen-
bades. Diese erfolgt durch 
die Stadt Mannheim vor dem 
Hintergrund steigender Ko-
sten. Eine Entwicklung, die 
die DLRG Mannheim mit 
Sorge sieht, da bereits ab-
sehbar sei, dass auch weitere 
Schwimmbäder betroffen 

sein könnten. „Das hat di-
rekte Auswirkungen darauf, 
wie viele Menschen wir künf-
tig ausbilden können“, heißt 
es. Insbesondere im Bereich 
der Anfängerschwimmaus-
bildung sei der Bedarf weiter-
hin hoch. Denn Schwimmen 
zu können gilt als grundle-
gende Fähigkeit zur Sicher-
heit im und am Wasser. Die 
DLRG Mannheim blickt zu-
gleich dankbar auf die Zeit 
im Seckenheimer Hallenbad 
zurück. Gerne hätte man 
die Arbeit dort fortgesetzt. 
Umso wichtiger sei es jetzt, 
gemeinsam Lösungen zu fi n-

den, um auch künftig ausrei-
chend Wasserfl ächen für die 
Schwimmausbildung zur Ver-
fügung zu haben. 

Auf Nachfrage dieser Zei-
tung teilte die DLRG Mann-
heim mit, dass sie aktuell 
Schwimmkurse in mehreren 
Mannheimer Hallenbädern 
anbietet. Dazu zählen bis zu 
seiner Schließung in dieser 
Saison das Herschelbad, das 
Vogelstangbad, das Garten-
hallenbad Neckarau sowie 
das Waldhof-Ost-Bad. In 
den Sommermonaten werden 
zusätzlich Freibäder, insbe-
sondere das Carl-Benz-Bad, 

genutzt. „Allerdings ist es 
uns dort seit einiger Zeit per-
sonell nicht mehr möglich, 
Schwimmkurse anzubieten, 
da die notwendigen ehren-
amtlichen Helferinnen und 
Helfer fehlen. Auch im Her-
zogenriedbad wurden wir in 
der Vergangenheit regelmä-
ßig Sommer-Schwimmkurse 
durchgeführt, was jedoch aus 
genanntem Grund bereits seit 
einigen Jahren nicht mehr 
umgesetzt werden kann.“ 
Gefragt nach dem Park-
schwimmbad Rheinau, teilt 
die DRLG Mannheim mit, 
dass die Einrichtung grund-
sätzlich ebenfalls eine mög-
liche Wasserfl äche für die 
Schwimmausbildung darstel-
le. Ob und in welchem Um-
fang Angebote stattfi nden 
können, hänge, wie auch an 
anderen Standorten, maßgeb-
lich von verfügbaren Was-
serzeiten sowie personellen 
Kapazitäten ab. Für die Aus-
bildung im Rettungsschwim-
men nutzt die DLRG Mann-
heim ebenfalls die genannten 
Hallen- und Freibäder. Ergän-
zend dazu fi nden Tauchtrai-
nings in offenen Gewässern 
statt, insbesondere im Vogel-
stangsee und im Rheinauer 
See.  

red/pbw
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wenn sie ihre Angelegenheiten nicht mehr selbst regeln können Ein sog. Berufs-
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INTERESSENGEMEINSCHAFT
FRIEDHOF RHEINAU E.V.

Der Waldfriedhof Rheinau feiert 125-jähriges Jubiläum
Die Interessengemeinschaft, die Friedhöfe Mann-
heim und das Emmaus-Café laden deshalb am So., 
17. Mai 2026, ab 14:00 Uhr zum Emmaus-Café
und zum  ökumenischen Gottesdienst ab 15:00
Uhr herzlich ein. Treffpunkt ist am Haupteingang.

Am So., 21. Juni 2026, 11:00 Uhr
Waldfriedhof Rheinau in Kooperation mit der Bild-

statt. Treffpunkt ist am Haupteingang.

Weitere Veranstaltungen sind in Planung.
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.

Tel.: 0621 - 862 47 40
Wir bieten Ihnen Unterstützung und Hilfe für Zuhause

Mallaustr. 72, 68219 Mannheim | Fürstenwalder Weg 1a, 68309 Mannheim
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Rheingoldstraße 8
68199 Mannheim
Tel. 0621 851648

www.brenk-wohnen.de 

Sonnenschutzlösungen nach Maß – für ein angenehmes 
Raumklima und stilvolle Wohnräume.

Ihr perfekter Sonnenschutz!
stilvoll - funktional - individuell

Weniger Wasserflächen für die Schwimmausbildung
DLRG Mannheim verabschiedete sich vom Seckenheimer Hallenbad

Ein Abschied, der schwer fiel: Die DLRG Mannheim nutzte 
das Seckenheimer Hallenbad seit über 30 Jahren als Ausbildungsstätte. 
 Foto: DLRG

➜ KOMPAKT
 Seniorenmesse und
historische Bilder

SECKENHEIM. Am Mittwoch, 20. 

Mai, feiert die Gruppe der Sankt 

Aegidius Gemeinde gemeinsam 

mit Pfarrer Lukas Glocker um 

14.30 Uhr eine Seniorenmesse 

in der Pfarrkirche. Anschließend 

wird Wolfgang Vogler im Pfarrzen-

trum Sankt Clara den Vortrag "Hi-

storisches Seckenheim" aus dem 

Archiv des Heimatmuseums hal-

ten. Das Team um Gisela Warzok 

wird bei freiem Eintritt dazu Kaffee 

und Kuchen servieren. Gäste sind 

willkommen. 

pbw

Auf den Spuren der Römer
Frohsinn/Sängerbund bereiste die Mosel

Nicht nur in der Basilika in Trier, sondern auch nach der Fahrt 
mit dem Moselschiff und vor der endgültigen Heimfahrt, 
wurde gesungen.  Foto: Warlich

Waldpflege und Naturschutz
Umweltforum informierte sich direkt im Dossenwald

Dina Scheffer, Leiterin der Unteren Forstbehörde der Stadt Mannheim, 
(Bildmitte) erläutert den Aktiven des Umweltforums die durchgeführten 
Pflegemaßnahmen im Steppen-Kiefernwald.  Foto: Umweltforum
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SECKENHEIM. Großer Jubel bei 
der TSG Seckenheim: Gleich 
mehrere Rope Skipperinnen des 
Vereins konnten bei den Deut-
schen Meisterschaften Ende 
April herausragende Erfolge 
erzielen und sich ganz oben auf 
dem Siegerpodest platzieren. 
Josephine Berg, Jule Fischer und 
Lena Kandler gewannen in der 
Disziplin DDSS den ersten Platz 
bei den Deutschen Teammei-
sterschaften. DDSS steht für 
Double Dutch Speed Sprint: 
Dabei springt eine Athletin in 
zwei gegengleich schwingenden 
Seilen und zeigt innerhalb einer 
vorgegebenen Zeit möglichst 
viele schnelle, saubere Sprün-
ge. Die Disziplin verlangt nicht 
nur Ausdauer und Schnelligkeit, 
sondern auch ein hohes Maß 
an Teamarbeit, Rhythmusge-
fühl und Konzentration der drei 
Rope Skipperinnen. Außerdem 
wurden die Drei auch Bundesfi -
nalsiegerinnen im Double Dutch 
Single Freestyle. Im Bundesfi na-
le konnten auch Ziva Dorschel 
und Johanna Ries als starkes 
Team überzeugen: Sie erreich-
ten gemeinsam in der Disziplin 

Double Under Relay ebenfalls 
den 1. Platz. Bei dieser Disziplin 
absolvieren die Springerinnen 
sogenannte Double Unders, bei 
denen das Seil während eines 
Sprungs zweimal unter den 
Füßen durchgeschlagen wird. 
Entscheidend sind hier Tempo, 
Präzision und ein reibungsloser 
Wechsel im Team.  red/pbw

RHEINAU. Das unbeständige 
Wetter machte in diesem Jahr 
eine Verlegung der traditio-
nellen Ostereiersuche des TV 
Rheinau notwendig. Statt wie 
gewohnt auf dem Sportplatz, 
fand die beliebte Veranstal-
tung erstmals in den Räum-
lichkeiten des Quartierma-
nagements Rheinau statt, 
und das mit großem Erfolg. 
Organisiert wurde das Event 
gemeinsam von der Jugend-
abteilung des TV Rheinau

und dem Quartiermanage-
ment Rheinau, die kurzfristig 
ein neues, kreatives Konzept 
entwickelten. Auf insgesamt 
drei Stockwerken verteilt 
konnten die Kinder sechs ab-
wechslungsreiche Stationen 
durchlaufen und dabei ihre 
persönliche Laufkarte abar-
beiten, ganz im Sinne einer 
"Osterhasen-Prüfung".

Mit viel Begeisterung 
bastelten sich die kleinen 
Teilnehmer zunächst ihre ei-
genen Osterhasenohren aus 
Haarreifen. Anschließend 
warteten verschiedene Mit-
mach-Stationen auf sie: Von 
Geschicklichkeitsübungen 
wie Balancieren bis hin zu 
Bewegungsstationen mit 
Spring- und Parcours-Ele-
menten war für jede Men-
ge Spaß gesorgt. Über 180 
Kinder nahmen an der Ver-
anstaltung teil. „So voll war 
es im Gebäude des Quar-
tiermanagements wohl noch 
nie“, resümierte Organisa-
torin und Verantwortliche 
Laura Wolf und zeigte sich 
entsprechend begeistert: 

"Wir sind sehr froh, dass wir 
so kurzfristig eine passende 
Alternative finden und die 
Veranstaltung ohne Absa-
ge umsetzen konnten. Denn 
das stand für uns nie zur 
Debatte“, betonte sie. Umso 
mehr habe man sich gefreut, 
dass trotz Ortswechsel und 
schlechten Wetter so viele 
Kinder teilgenommen hät-
ten. Der Einsatz der Kinder 

wurde auch entsprechend 
belohnt: Wer alle sechs Sta-
tionen erfolgreich absolviert 
und die nötigen Stempel auf 
seiner Laufkarte gesam-
melt hatte, erhielt eine prall 
gefüllte Ostertüte. Die Ge-
schenke darin waren vom 
Bezirksbeirat Rheinau so-
wie von den Glücks Paten 
gesponsert worden. 

pbw

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor / Funk
• Gestellreinigung

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

www.buchow.de

  Fahrräder, E-Bikes, Zubehör
  Werkstattservice
  Probefahrt vor Ort

Öffnungszeiten:
Di. - Fr.:  10 - 18 Uhr
Sa.:  10 - 14 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Hans-Thoma-Straße 5 
68163 Mannheim 
Tel. 0621 - 33 61 386  
www.fahrrad-altig.de

In Mannheim bekannt. NEU in Neuostheim!

Willkommen in der B+O-Familie!

Unser Team braucht Verstärkung – 

wir suchen ab sofort oder später:

Bitte schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

B+O Seniorenzentrum Brühl gGmbH
z.Hd. Frau Andrea Bender/ Pfl egedienstleitung
Mannheimer Landstr. 25
68782 Brühl

oder per E-Mail an: 

kontakt@bo-seniorenzentrum.de

Weitere Informationen unter: www.bo-seniorenzentrum.de

PFLEGEFACHKRÄFTE

m-w-d / in Voll- und Teilzeit

PFLEGEFACHKRAFT ALS

m-w-d / in Voll- und Teilzeit / mit Leitungsweiterbildung (WBL)

WOHNBEREICHSLEITUNG

GAS & ÖL-FEUERUNG

FERNWÄRME

WÄRMEPUMPE

KLIMAANLAGEN

SANITÄR BADPLANUNG/ SANIERUNG

SOLARTHERMIE

IHR MEISTERBETRIEB IN MANNHEIM FÜR

ENDRES & SILVEIRA GbR
Marcus Endres & Dennis Silveira

Friedrichstr. 28, 68199 Mannheim
Tel. 0621-87557796

E-Mail: Info@es-shk.de
www.es-shk.de

Monika Willich, Telefon 030 65211 1116
monika.willich@brot-fuer-die-welt.de
brot-fuer-die-welt.de/erbschaften 

Machen Sie Ihren letzten Willen 
zu einem neuen Anfang.
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➜ KOMPAKT
 Zwangsarbeit in Ilvesheim?

 Spargel-Highlights in mediterranem Ambiente

 Neues Gemeindeteam für Sankt Aegidius

 Flohmarkt mit Hüpfburg

 Zwischen Tradition und Moderne
Fünf Jahre Foto Rittelmann

ILVESHEIM. Am Samstag, 16. Mai, 

wird der Verein „PIC Partnerschaft 

Ilvesheim – Chécy“ einen Bildervor-

trag von Alain Dancre veranstalten, 

der über seinen Vater als Zwangs-

arbeiter in Deutschland in der Zeit 

von 1940 bis 1945 erzählen wird. 

Der Vortrag wird auf Deutsch über-

setzt. Dabei handelt es sich um ei-

nen interessanter Beitrag aus den 

alten Tagebüchern des Vaters sowie 

Recherchen des Sohnes im Heute 

mit Hilfe seiner deutschen Partner-

schaftsfreunde aus Ilvesheim an den 

Orten, an denen der Vater im Krieg 

zur Zwangsarbeit eingesetzt war. 

Dessen Schicksal soll am 16. Mai 

um 10 Uhr in der Mehrzweckhalle in 

Ilvesheim breiter bekannt gemacht 

werden.  pbw

SECKENHEIM. Im Herzen von 

Mannheim-Seckenheim fi ndet sich 

das Restaurant Badischer Hof im 

geschichtsträchtigen Gebäude der 

ehemaligen Brauerei Pfi sterer. Der 

besondere Charme lockt mit mo-

derner Einrichtung und warmen Far-

ben in stilvoller Atmosphäre.

In den Sommermonaten sorgt die 

großzügige Restaurantterrasse 

im ruhigen Hinterhof für eine ganz 

besondere mediterrane Stimmung. 

Im Mai gibt es als Highlight Spargel 

vom Seckenheimer Spargelbauer 

„SpargelMichl“ frisch aus der Regi-

on und direkt vom Acker an. Frische 

Erdbeeren kommen ebenfalls von 

dort. Es gibt verschiedene Spargel-

gerichte wie Spargel-Creme-Suppe, 

Spargel-Salat mit Serrano-Schinken 

und Kerbel-Vinaigrette, Spargel-Ri-

sotto und als besonderes Schman-

kerl den ganzen Mai über, frische 

Mai-Scholle im Ganzen gebraten. 

pr

Info: Badischer Hof, 
Seckenheimer Hauptstraße 114, 
Telefon 0621/976017400, 
www.badischerhof.net

 Abriss rückt in greifbare Nähe

SECKENHEIM. Wenn alles nach 

Plan läuft, wird die alte Trauerhalle 

auf dem Friedhof im Juni abgeris-

sen, und der Rohbau des neuen Ge-

bäudes könnte Ende 2026 stehen. 

„Gute Nachrichten“, wie der Vorsit-

zende des Fördervereins Friedhof 

Seckenheim, Manfred Falkenberg, 

sagt. Denn mit der Erweiterung der 

Trauerhalle gebe es künftig mehr 

Sitzplätze. Der Förderverein selbst 

möchte sich für die Innenausstat-

tung engagieren und plant dazu 

Spendenaktionen. Gedacht ist an 

eine Stuhlpatenschaft ebenso wie 

an Patenschaften, die für Segmente 

des „Rosenfensters“ übernommen 

werden könnten. „Die Spender wür-

den selbstverständlich genannt, 

insofern sie das wünschen“, so 

Falkenberg. Geschehen könne dies 

beispielsweise gebündelt auf einer 

Tafel im Außenbereich Darüber will 

sich Vorstand des Vereins mit dem 

Eigenbetrieb Friedhöfe ebenso ab-

stimmen wie über weitere Dinge 

den Abriss und den Bauverlauf be-

treffend.  pbw

Die Tage der alten Trauerhalle sind gezählt.  Foto: Warlich

FRIEDRICHSFELD. Seit fünf Jahren 

betreibt Fotografenmeister Thomas 

Rittelmann sein Fotostudio mitten 

im Herzen von Friedrichsfeld. Ausge-

stattet mit modernster technischer 

Ausstattung – von der Kamera bis 

zum High-End-Fotodrucker – erhält 

der Kunde hier seine individuellen Bil-

der, verbunden mit der fachkundigen 

Beratung eines klassisch ausgebil-

deten Fotografen.

Zukünftig soll auch die traditionelle 

Fotografi e wieder in das Angebot 

aufgenommen werden. Fotografen-

meister Thomas Rittelmann plant 

zunächst im Zuge eines Ausstel-

lungsprojekts und später dann im 

regulären Angebot, wieder analoge 

Produkte anzubieten. Sowohl die 

analoge Kameratechnik als auch ein 

eigenes Fotolabor sind hierfür vor-

handen.

Denn gerade in Zeiten KI-generierter 

Bilder ist die handwerklich hochwer-

tige, ehrliche Fotografi e wichtiger 

denn je.  pr

Info: Foto Rittelmann, 
Vogesenstraße 31 
68229 Mannheim 
Tel.: 0621 48224479 
www.foto-rittelmann.de

SECKENHEIM. Das neu gewählte 

Gemeindeteam von Sankt Aegidius 

besteht aus Koordinator Jochen Gü-

niker, Sabine Hunder, Gisela Warzok 

Rainer Pochlatko und Ingrid Spies. 

Die Wahlen der Teammitglieder er-

folgten jeweils einstimmig. Darüber 

hinaus fanden sich in der Gemein-

deversammlung mehrere Mitglieder, 

die sich bereit erklärten, sich in Pro-

jekte und bei Aktionen einzubringen 

und regelmäßig an Sitzungen teilzu-

nehmen. Das Gemeindeteam selbst 

möchte Begegnungsangeboten wie 

Kirchplatzkaffee, Feste und Aktionen 

sowie spirituellen Angebote etablie-

ren und die Zusammenarbeit mit an-

deren Gemeinden stärken.  red

RHEINAU. Das Caritas-Quartierbüro 

Rheinau und die Wohnungsbaugesell-

schaft GBG veranstalten am Freitag, 

12. Juni, gemeinsam einen Floh-

markt für den Stadtteil. Wie schon 

letztes Jahr fi ndet er im GBG-Park 

auf Höhe der Haltestelle Waldsee-

straße statt. Von 15 bis 18 Uhr kann 

gebummelt werden, begleitet von 

Klaviermusik von Werner Mayer. Der 

TV Rheinau kümmert sich um Speis 

und Trank, und youngcaritas stellt 

eine Hüpfburg auf. Nach vorheriger 

Anmeldung beim Quartierbüro kann 

jeder kostenlos einen Stand aufstel-

len. Kontakt: qb-rheinau@caritas-

mannheim.de und Telefon 0177 

9153 164.  pbw

Mit Kreativität und guter Zusammenarbeit 
wurde die Ostereiersuche 2026 zu einem vollen Erfolg.  Foto: privat

Großer Andrang trotz schlechten Wetters 
Ostereiersuche 2026 erstmals im Haus des Quartiermanagements Rheinau

Umweltfreundliche LED-Technologie 
MVV Netze modernisiert Lichtpunkte im Auftrag der Stadt

FRIEDRICHSFELD. Die MVV 
Netze GmbH, die Netzgesell-
schaft des Mannheimer Ener-
gieunternehmens MVV Ener-
gie AG, modernisiert aktuell 
im Auftrag der Stadt Mann-
heim die Straßenbeleuchtung 
in den Stadtteilen Feuden-
heim und Friedrichsfeld. Die 
Modernisierung der etwa 200 
Lichtpunkte in Friedrichsfeld 
soll bis September 2026 ab-
geschlossen sein. Im Rahmen 
der Arbeiten kann es vorü-

bergehend zu Beeinträchti-
gungen des Straßenverkehrs 
kommen. 

Wie das Unternehmen mit-
teilt, sind die neuen LED-
Leuchten energieeffi zient, 
umweltfreundlich und schüt-
zen durch gezielte Lichtle-
nkung Insekten. Sie sparen 
CO2 ein, verbessern die Aus-
leuchtung und erhöhen die 
Verkehrssicherheit. Gleich-
zeitig sind LED-Leuchten 
wirtschaftlich, da sie durch 

geringeren Energieverbrauch 
und eine längere Lebensdauer 
die Betriebs und Wartungsko-
sten deutlich reduzieren. 

Für Fragen und Anre-
gungen ist der Kundenser-
vice von MVV Netze per E-
Mail an kundenservice-ma@
mvv-netze.de zu erreichen. 
Störungen bei der Straßenbe-
leuchtung können per Mail an 
strassenbeleuchtung@mvv-
netze.de gemeldet werden. 

red

Rope Skipperinnen der 
TSG ganz vorne

Erfolge bei den Deutschen Teammeisterschaften

Das Rope Skipping-Trainerteam 
gratuliert den erfolgreichen TSG 
Rope Skippern zu ihren ersten 
Plätzen.  Foto: TSG Seckenheim
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Zurück 
zur Natur

Outdoor Tage
Am 22. und 23.05. präsentieren namhafte 
Lieferanten Neuheiten aus dem Outdoor-
Bereich bei engelhorn sports. Testen Sie 
Equipment und lassen Sie sich von unseren 
Spezialisten beraten. Freuen Sie sich auf 
Specials und Aktionen von GOTBAG, 
ORTOVOX, HAGLÖFS, SCHÖFFEL und 
MAMMUT KIDS.

Mehr Info unter
www.engelhorn.com/outdoor-tage

The North Face
Herren Shorts
„Exploration
Cargo Short” 
80,00

Osprey
Wanderrucksack
„Sportlite 22” 
90,00

T

„

Meindl
Wanderschuh
„Lite Hike GTX” 
219,90

The North Face
Herren
Trekkingjacke
„Valley View Jacket” 
300,00

Meru
Damen
Funktionsshirt
„Nelas” 
69,95 49,99

Damen
Fleeceweste
„Bobigny Vest” 
49,95

Meru
Damen
Zipp-Off-Hose
„Avignon” 
89,95

Columbia
Leichtwanderschuh
„Konos TRS” 
100,00 79,99

verkaufsoffener 

Sonntag

in Mannheim

17.05.26

22.�+ 23.05.26 |  ENGELHORN SPORTS

IN MANNHEIM, VIERNHEIM 
UND AUF ENGELHORN.COM
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Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

bschied für Sie da!

Wir sind beim

Vorsorge | Bestattung | Trauerbegleitung

Seckenheimer Hauptstr. 124 
68239 Mannheim
0621 4824968
bestattungsinstitut-abschied.de

bschied
Bestattungsinstitut

gegr.
1922über 100 JAHRE Gärtnerei Morasch

• 

•
•

• 

• 
• 

• Garten Neu-

• 
Erdbauarbeiten

• Dachbegrünung

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Seckenheim, Rheinau, Pfingstberg,

Casterfeld und Ilvesheim

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

Tag und Nacht für 
Sie erreichbar

0621 8430290

Sabine Matten und Oliver Glaser sind Ihre 
Ansprechpartner im Trauerfall. 

Wir sind Ihre Begleiter in Zeiten des Abschieds.

Bestattungshaus Beer-Hiebeler
Augustaanlage 18 I 68165 Mannheim 0621 8430290

Auf Wiedersehen am 12. Juni

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

12. Juni (01. Juni) Sommer - Sonne - Lifestyle

3. Juli (22. Juni) Sommergewinnspiel/Freizeit

21. August (10. August) Freizeit

11. September (31. August) Goldener Herbst

9. Oktober (28. September) Gesundheit/Kerwe Seckenheim

6. November (26. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent/Essen & Trinken

11. Dezember (30. November) Weihnachten

UNSER TEAM VOR ORT

Heike Warlich 
(Redaktionsleitung)
Rastatter Straße 41
68239 Mannheim
Fon 0621 43 71 42 30
E-Mail: 
h.warlich@sosmedien.de

Karin Weidner 
(Anzeigen Rheinau, Pfi ngstberg)
Fon 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62
E-Mail: anzeigenberatung@
karin-weidner.de

Susanne Hartwig
(Anzeigen Seckenheim,
Friedrichsfeld)
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Fon 06202 950 65 80
Mobil 0176 20 13 82 98
E-Mail: s.hartwig@sosmedien.de

UNSERE TERMINE 2026

Abschiednahme ist Zuwendung.
Wir begleiten Sie Schritt für Schritt in Ihrer Trauer sowie bei 

allen Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70Friedrichstraße 3–5 

68199 Mannheim

mannheim@pietaet-hiebeler.de  

Kompetent für Ihren Hausverkauf

Ihre Immobilienmaklerin für  
Mannheim und seine Stadtteile –  
mit Herz, Erfahrung und  
regionaler Expertise. 

Monika Thiele   
Thiele@Kuthan-Immobilien.de 
Telefon: 0621 - 54 100 

www.augenlichtretter.de

Musik, die Herzen öffnet
„Sascha im Quadrat“ begeistert bei Benefizabend in Rheinau

Frank Schäffer am Piano, Sascha Kleinophorst, Patricia Kain, 
Sascha Krebs und Christof Brill an der Gitarre (von links).  Foto: GlücksPaten

RHEINAU. In der Versöhnungs-
kirche Mannheim-Rheinau 
stand beim Benefi zkonzert der 
GlücksPaten mit „Sascha im 
Quadrat“ und Special Guest Pa-
tricia Kain eine Formation auf 
der Bühne, die ihr Publikum von 
Anfang an mitnahm auf eine 
musikalische Reise quer durch 
nahezu alle Genres. Ob Swing, 
Jazz, Rock, Schlager, Pop: Die 
fünf Vollblutmusiker gaben an 
diesem Abend alles für den gu-
ten Zweck. GlücksPaten-Vor-
standsmitglied Thorsten Riehle 
dankte ihnen sowie den Besu-

chern für deren Unterstützung 
„für Menschen, die nicht auf der 
Sonnenseite stehen“. Gerade in 
Rheinau und Hochstätt würden 
viele Kinder an der Armutsgren-
ze leben, erklärte er. Die Glück-
sPaten wollten diesen nicht nur 
fi nanziell unter die Arme grei-
fen, sondern auch ein wichtiges 
Signal senden: „Wir sehen euch, 
wir wollen helfen.“ 
Dass Kultur dabei eine besonde-
re Kraft entfalten kann, wurde 
an diesem Abend spürbar. Sie 
ließ Gemeinschaft entstehen 
und setzte damit das Zeichen, 

für das die GlücksPaten stehen: 
hinschauen, unterstützen, Chan-
cen ermöglichen. Die Einnah-
men des Konzerts kommen den 
2017 gegründeten Verein zugu-
te. Mit Spendengeldern konnten 
die GlücksPaten seither Work-
shops, Ausfl üge und der Ausbau 
von Spielplätzen ermöglichen. 
Dabei arbeiten sie eng mit Kin-
dergärten, Schulen und anderen 
Stadtteilakteuren zusammen. 
Hinzu kommt der Austausch mit 
dem Quartiersmanagement, das 
unmittelbaren Kontakt zu den 
Familien hat.  pbw

Maimarktaussteller insgesamt zufrieden
Messegeschäft meist besser als allgemeine Konjunkturlage

An den elf Tagen haben insgesamt 256.000 Menschen (Vorjahr: 250.000) den Maimarkt besucht. 
 Foto: Maimarkt/Blüthner

MANNHEIM. Alle 1152 Aus-
steller haben zum Ende des 
Mannheimer Maimarktes von 
der Messeleitung wieder einen 
Fragebogen erhalten. „Mehr 
als Hälfte hat diesen ausgefüllt 
abgegeben, und mehr als drei 
Viertel davon bezeichneten 
ihre geschäftlichen Ergebnisse 
als sehr gut, gut und befriedi-
gend“, sagte Maimarkt-Chef Jan 
Goschmann wenige Stunden vor 
Ende Deutschlands größter Re-
gionalmesse. Abgefragt werde 
dabei auch stets die allgemeine 
Konjunkturlage der Aussteller. 
„Diese sehen die meisten pes-
simistischer als ihr Messeer-
gebnis, sodass wir schon sagen 
können, dass der Maimarkt 
der Konjunktur trotzt“, stell-
te Goschmann fest. Zumal 82 
Prozent der Aussteller ein gutes 
Nachgeschäft erwarten würden. 
Von zwei Drittel der Aussteller 
habe die Messeleitung bereits 
jetzt die Zusage für 2027. 

Eine gute Bilanz unterm 
Strich, was jedoch nicht bedeu-
tet, dass alle Bereiche gleicher-
maßen mit dem Messeergebnis 
zufrieden waren. Wie schon zur 
Halbzeit brummte es auch in der 
zweiten Messehälfte bei „Ur-
laub und Reisen“, „Camping und 
Freizeit“ sowie bei „Bauen und 
Modernisieren“, wo insbesonde-
re Informationen und Produkte 
rund um den Energiesektor ge-
fragt waren. Auch in der Halle 

des Handwerks seien Informati-
onen zu energetischer Sanierung 
und Fördermöglichkeiten abge-
rufen worden. Freigelände und 
Afrikanisches Dorf hätten vom 
guten Wetter profi tiert.

Nicht zufrieden mit der Nach-
frage waren jedoch die Ausstel-
ler im Bereich „Wohnen“. Aus 
der Halle „Unser Heimtier“ und 
der neuen „Baby- und Kinder-
welt“ meldeten die Aussteller 
uneinheitliche Ergebnisse. „Die 
Baby- und Kinderwelt war neu, 
das muss sich erst etablieren. 
Was das Nachmessegeschäft 
dort angeht, können wir erst in 
einigen Wochen, vielleicht auch 
Monaten einen Strich drunter 
machen“, meinte Goschmann. 
Ausgesprochen gut, auch was 
die Verkaufszahlen angeht, sei 
die neue Sonderschau „Orient-
teppiche“ in der neuen Halle 
„Art & Design“ gelaufen. Das 
Umfrageergebnis in der dort 
ebenfalls platzierten „Home-
town Glory“-Sonderfl äche mit 
13 jungen Marken, Start-ups und 
Existenzgründern aus Mann-
heim bezeichnete Goschmann 
als „durchwachsen“. Dort sei es 
nicht nur um Verkauf, sondern 
auch um Präsentation gegan-
gen. Einer der Aussteller sei ins 
Gespräch mit Handelsketten ge-
kommen. 

„Wir versuchen immer was 
Neues, aber neue Themenwelten 
müssen wachsen“, so der Mai-

markt-Chef. Themenwelten, bei 
denen nicht zwangsläufi g der 
Produktverkauf im Fokus stehen 
muss, wie in der Sonderschau 
„140 Jahre Automobil“, wo 
viele Besucher in Erinnerungen 
geschwelgt hätten. Der Verein 
„Kultur für Europa“ sich sehr 
zufrieden mit der Teilnahme 
am Maimarkt gezeigt, um dort 
die Bewerbung Heidelbergs als 
Kulturhauptstadt zu unterstüt-
zen und dafür die kulturellen 
Akteure der Metropolregion zu 
vernetzen. Die stellvertretende 
Vorsitzende Heberer habe der 
Messeleitung gegenüber von vie-
len Bürgermeistern und hoch-
karätigen Musikproduzenten 
berichtet, die die Halle besucht 
hatten, in der auch die „Kul-
turecke“ zuhause war, wo die 
neugestaltete Leselounge großen 
Anklang fand.

Über den Maimarkt hinaus 
wird es einen neuen Podcast 
für Hundebesitzer in der Kur-
pfalz geben, den die beiden auf 
der Aktionsfl äche von „Unser 
Heimtier“ aktiven Hundeschu-
len am 1. Mai vor Maimarkt-
publikum aufgenommen hätten. 
Ob das Aus für den „Streichel-
zoo“ endgültig ist, darüber will 
die Messeleitung mit dem Vete-
rinäramt sprechen, um vielleicht 
einen Modus zu fi nden, um den 
aus Sicht der Amtstierärztin 
zu hohen Stresspegel für die 
Kaninchen zu reduzieren.  pbw


